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>,u Beginn der
iutrilt, ergreift der
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Millionen zu nor-

n Giundlage beruht,
ül'sc möglichst schnell
vor, 12 Millionen
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«et abgcsetzt werden,
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Jahre 1848, 18M
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will zwar die Ge-
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-? ««I »l»«rW-chrNdlitt
«scheint wöchentlich drei.
«n»l ! - ienfta«, Panne» -
ln» u. >a« stn». Der
Eennstagsnurnmerwird
rin Unterhaltungsblatt

beigegeb en. Slbonne-
«tntSprei«halbjährl.lfl.,
durch die Post bezogen im
Bezirk Ist. 16 kr., sonst in
ganz Württemb. Ist.Mkr
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Amts - und Intelligenzblatt für den Dezirk.

iste Ga lw «chounirt
mm bei derNebactiop,
auSwilrts bei den Bo.

^lAten oder d« nbchstge.
^ lrgenen Poststelle

Dre Sinrückungsoo»
bühr betrögt2 kr. flr
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Samstag, den1. März. I 87 S.

.MM" Zu Bestellungen auf das„Catwer Wochenblatt für den Monat März ladet freundlich!! ein
Die Redaktion.

Amkirchc PrkanntWachunzen.
C a l w. Bckanntmackunq.

Da hin und wieder unter den Betheiligten Zweifel darüber bestehen, oi>die an die Besitzer von Wasserwerken

bisher zu entrichtenden Abgaben von der Flößerei mit verbundenen Hölzern auf der Enz und Nagold auch nach dem Reichsgesetze

vom 1. Juni 1870 (Reg.Bl. 1871, Nr. 1. Seite 80) erhoben werden dürfen, so steht man sich veranlaßt, den Betheiligten, sowie

den betreffenden Ortsbehörden zur Kenntniß zu bringen, daß diese Abgaben, welche als Entschädigungen an Besitzer von Wasser»

werken, insbesondere Wehren zu betrachten sind, nach 3 des gedachten Gesetzes nicht zu den unzulässigen gehören und da auch

die Sätze derselben den Bestimmungen des RrichSgesetzeS durchaus entsprechen, auch künftighin in derselben Weise, wie bisher fort-

zureichen sind.
Hiernach haben sich die Betheiligten zu achten.
Den 26. Februar 1873. K. Oberamt.Doll.

Calw  An die LZrtsvorflehcr.
Dieselben werden angewiesen, den Erlaß der.Land gestütL-Cornmission vom 31. Dezbr. v. I . (Amtsbl. d. Minist, d. Innern

1873, Nr. 2) , wornach mit dem Beginn der dießjährigen Beschälperiode das Beschälgeld von sämmtlichen Hengsten des Landgestitt»

auf drei Gulden erhöht worden ist, in angemessener Weise zur Kenntniß der Pferdezüchter zu bringen.
Den 27. Februar 1873. K. Oberamt.Doll.

Calw  Bekanntmachung.
Die Stutenbesitzer werden hiemit in Kenntniß gesetzt, daß das Beschälen auf der Station Herrenberg am 3. März seinen

Anfang nimmt.
Die Ortsvorsteher der betheiligten Gemeinden haben dieß noch besonders bekannt zu machen.
Den 27. Febr. 1873. K Oberamt.

Doll.

Forstamt Altenstaig.
GerbrindeN 'Verkauf.
Das muthmaßiiche Erzeugniß des 1873r

Holzschlage» an Gerbrinde und zwar: .
Eichen- Fichten»

Gr .bkinde. rinde.
vom Revier Euzklösterle 60Ctr. 130 Ctr.

. » Hofstett 0 „ 200 „
» - Pfalztzrafen-

weiler 0 „ 2M0
60 Ctr. 2»30Ctr.

wird am

sehr guter Qualität, die zu Kunst- und Hoch«
bauten verwendet wurden, und ist durch eine
Fahrstraße mit der Eisenbahnstation Weil
der Stadt, wo sich ein Stemverlade-Krahn

!befindet, in Verbindung gesetzt.
Kaufsliebhaber sind hiemit eingrladen,

°ihre Offerte beim Bauamt Weil der Stadt
:oder bei K Eisenbahnbau-Commission in
!Stuttgart-in Bälde einzureichen,
i Den 26. Febr. 1873.

K. Eisenbahnbauamt.
^ Daser.

MittwoH,  de» 5. März d. I .,
Vormittag« 11 Uhr,

aus-der Forstamtskanzlei dahier im Auf-
streich verkauft.

Altenstaig, ven 26. Februar 1873.
K. Forstamt.
Herdegen

Weil der Stadt.

Stembruch-Berkaus.
Der auf Merklinger Markung am Wege

nach der Riemenmühle gelegene Steinbruch
wird hiemit nach Vollendung der Schwarz»
Waldbahn dem Verkaufe ausgesetzt.

Derselbe umfaßt ein Areal von7 /̂, Mrg.
46.3 Rthn. — 2 Hect. 44 Ar 12 Meter, wo¬
runter neben dem » öffneten Bruche noch
5/, Mrg. 41,4 Rth. Baumwiese undI^ Mrg.
32,7 Rthn. Baumacker, also im Ganzen
22/, Mrg. 26.1 Rthn. oder 73 Ar6 Meter
nutzbare« zu Zwecken des Steinbruchbetriebs
grngnete« Feld begriffen sind.

Der Bruch liefert rolhe Sandsteine von

Cal w.

Oeorgcnäums -Stiftung.
Die für Gewerbegehilfen gestifteten Prä»

mien kommen am
Samstag,,  den 1. März 1873,

Abends6 Uhr,
im Saale des Georgenäums  zur Ver¬

keilung . Alle Diejenigen, welche sich ge-
'meldet Huben, werden eingeladen, sich pünkt¬
lich zu dieser Zeit einzustellen. Wer fehlt
«und nicht einen mit genügender Vollmacht
«versehenen Vertreter schickt, verliert das
«Recht, an der Verloosung theilzunehmen. «
i Für den Aufsichtsrath: «
- Staotschulth.-AV. Haffner . ,

« Calw  !

Häuser-Verkauf.
Am ^

Montag,  den 3. März 1873, !
Vormittags 11 Uhr.

kommt auf dem Ratbhau« zum zweitenmal
zur Versteigerung: >

Wohnhausantheii und Garten der Ja ôb
Bozenhardt,  Bäckers Wittwe im
Haaggäßle, angekauft zu 1000 fl.

Wohnhaus mit Gerberei-Einrichtung. Hof¬
raum und Garten des Carl Wol-
poldt,  Rvthgerbers hier.

Rathsschreiberei.
Haffner.

Haus- L Gartn-
Berkauf.

Au» der Gantmaffe des Schreiners
August Roller  dahier kommt am

Montag,  den 10. März 1873.
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Rathhaus zur Versteigerung:
13.6 Rthn. ein dreistockigtes Wohnhaus

mit Brettermagazin.
1.6 Rthn. Holzhütte,
0,5 Rthn. Hofraum nördlich.
0,9 Rthn. Winkel südlich,

16.6 Rthn. im Zwinger, neben Mathilde
Linkenheil und Waldschütz
Zipperer.

Brandvers.-Anschlag 6000 fl.
2 / , Mrg » . 32 .8 Rthn . Gras - und Baum¬

garten im Zwinger hinter dem
Haus

Anschlag von Haus und Garten 5000 fl.
Anaekauft zu 4500 fl.

Rath«schreiberei.
Haffner



Privat -Anzeizrn.

Das Berzeichniß der Orte,
nach welchen von Calw aus

dre Brieftaxe nur L kr.
beträgt , ist ä 1 kr. zu haben in ver

A . Oelschläger ' schen
Buch - und Stein druckerei.

Praunschwciger - Eicharie
älterer Fayori , vollständig gut er¬
halten

ä 4 kr.
bei Abnahme von minkestens 2 Pfund , ist
zu haben bei

Emil Georg « .

Calw.
Morgenden Sonntag  sind

Kümmeifüchlki»
zu haben bei

Bäcker Maier.

Empfehlung.
Auf bevorstehenden Jahrmarkt empfehle

ich meine neu angekommencn

U ' ZMEZV M ° MMB
in farbig und schwarz,  !

'WollLtlLL. VrlsLUL. No- j
113.113 und farbige Modcffoffe aller !
Art, Sammt -, Unterrock - n. Fnt - !
tcr -Stoffc , Zitz , Vi ^us , Kleider!
nnd Betlzeugle « , Bettbarehent
und Drill , Strohsackzeng , Lein !
wand iu verschiedenen Breiten, schwär- !
zen Seidenzeng , seid. Schlingt » !
cher , Cravättchen , Shäwlchen^
schwarze wollene L1l3,1S3, 8-Eck- und!
Eck . Ferner : Herrenhalsbirrden!
nnd Westen , wollene Rock - nnd!
Hosenstoffe.

ümil vrsiLL. ^
Auch wird eine Parthie Reste aller Art!

billigst abgegeben . !

Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt eine Auswahl

neuer und gebrauchter Sopha's,
6 lirÜ 86  clo IouZ. 8 , ? Liltor,il 8 und!
Sessel, Bettrösche, Koffern. Hand¬
koffer, Herren- u. Dameutaschcn,
Reisetaschen, Tamenkofferchcn,

Geldtaschen, Portemonnaies, Ho¬
senträger und seine sonstigen Sattltt-
Rrttktl zu möglichst billigen Preisen be- !
stens . G ôttlieb Widmai r,

Sattler u . Tapezier b. d . Post.

Mein Lager in

Bettfedem
ist gegenwärtig sehr gut sortirt und kann
ich ganz besonders

schönen Landrnpf
empfehlen.

. C>. F . Acker.

Heute , Samstag,  den 1 . März , halte ich

wozu höflichst einladet

MchelsuM,
eizmann

zum Rößle.

Der

32«L Morzkeimer Keobachteê Nv».
Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Pforzheim,

empfiehlt sich für Anzeigen  jeder Art.
Einrückungsgebühr 3 Kreuzer per Petitzeile . Bei Wiederholungen namhafter Rabatt.

Moaacmeatsprei « I fk. 10 kr . per Guartak nebst Poftznschkag.

Die Tilpeten - Karten
von in

sind wieder neu assortirt angekommen , und kann ich dieselben wegen ihrer Reichhaltig'
keit , Schönheit und Billigkeit einem geehrten Publikum bestens empfehlen,

_ _ Sattler und Tapezier bei der Post.

Grob- und Feinschleiserei,
W Z N LZ M bei Calw,

empfiehlt sich im Schleifen und Policen aller in dieses Fach einschlagenden

Gisen-, Stahl - rmd GuHWaareu, als.'
Herdplatten , Feilen , Bügeleisen , Waffengeschirr . Handwerks -, Garten - und Haus-
haltungsgeräthschaften , Instrumente und Rasirmesser rc.

unter Zusicherung solider Arbeit und prompter Bedienung.
Niederlage befindet sich in Calw  bei Herrn I . Zi egler  zur alten Post , wo¬

selbst Austrägeaufgegeben und abgeholt werden können.

Mein Lager in Ellen-Waaren
ist für ' s Frühjahr neu assrotirt , insbesondere erlaube ich mir eine schöne Auswahl in:

Kleiderstoffen, Ln Alpam, Mohairs, Rips, Orleans und Thi-
bets, Grosgrains und Lustre, Lama, in schwarzem Taffet und
Atlas, in seidenen Taschentüchern und Herrenhalstüchern, Shlips,
Lravatten, seidenen und wollenen Shäwlchen, seidenen Damen-
Craoättchen und Schlingtüchern, sowie in Borhaugstoffen, Moll
und Jaconet, Piguv und Pelzpiqno, Stuhltuch und Shirting,
Battist-Taschentüchern, leinenen nnd baumwollenen Taschen¬
tüchern,

unter Zusicherung billig  gestellter Preise zu empfehlen.
Ernst Schall

im früher Sprenger ' schen  Hause.

Lpilkptlsods LrümM (Mllmekt)
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepsie Di . G . Kikkilck, K- rkin . Lsuifinstraße 45.
Augenblicklich über tausend  Patienten ln Behandlung . / '

, Ostelshe  nn . !

Bretter- »ud Diele»-
! Bcrkanf.

Tie Wittwe des Friedrich Hahn . chGyp-
>sers dahier , verkauft wegen Entbehrlichkeit am
^ Donnerstag,  den 13 . März,
! Vormittags 10 Uhr,

! Gerüstholz und den dazu gehörigen gan-
! zen GypserhandwerkSzeug , sowie 40
! Stück neue tanneiw Bretter . und 25
! Stück eichene Dielen , für Schreiner
> und Glaser geeignet,
!wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden.

Aus Auftrag:
l Schultheiß Stahl.

Die I

wie solche vom
gestellt per Exei

Eine weitei
Parthieu , die i
Kalkstein zu 35
verdient wird , i

gewand
gegen gute Bezl

Bau
Der Unterz

Wohn - und Wi
lang , 10,6 m I
Keller , neu zu i

Nach deni v
Grabarbeit zi
Maurer - und

Hauer -Arb
Gypserarbeit
Zimmerarbeit
Schloffer -Arb

Vorstehende
S a in st a q

Nach
im Submissionsi

Kostenvorans
bei Unterzeichnet

Liebhaber wi
schriftlich und :
spätestens bis B
zum Ochsen zu

Den 21 . Fe

Krast-B
zu haben bei so!

Calw : W . >
Alt Heng sie
Gechingen
Hirsau : G.
Liebenzell
Teinach : S
U iNerreiche

Zavelstein

Ein fleißiger

Kus
ffndet gegen hoh

Näheres b

Tie Wandert,:
am 24 . Februar
seit einer Reihe :
seine TlMigkcit :
der ländli .tm Bc
ganzer Stieben j

leider allzngroßen
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Auflage
32VV.

rzhrim,

„amhafrer Raball.
sck.kag.

N

n ihrer Reichhaltig-
ifehlew
Initrier,
>ei der Post.

.lügenden

reu , als .'
Garten - und Haus-

ur alten Post , wo-

schöne Auswahl in:
leans und Thi-
zem Taffet und
üchern, Shlips,
eideneu Dmneil-
mgstoffeu, Moll
und Shirting,

llenen Taschen-

ehall
er ' schon Hause.

M)
Louiftnstraße 45.

>azu gehörigen gan-
erkszerlg , sowie 40
IN! Bretter . und 25
elen , für Schreiner
ret,
»geladen werden.
Aus Auftrag:

chuliheiß Stahl.

Die wichtigsten Borschristen der

neuen Bauordnung,
wie solche vom K. Oberamt im Wochenblatt bekannt gemacht wurden , sind zusammen-
gestellt Per Exemplar 0 kr. zu haben in der

A . Oelfchläger 'schen Buchdruckerei.
Mühlen bei Horb am Neckar.

Eisen bahnbau.
Eine weitere tüchtige D ? rnenr -Parth »e und einzelne Mineure , welche sich an

Parthieu , die nicht vollzählig sind , anschließen können , finden bei Tunnel -Ausbruch in
Kalkstein zu 35 fl . pro laufenden Fuß im Akkord , wobei auf den Tag bis zu 2 fl . 30 kr.
verdient wird , wie auch

gewandte Rein -Plar :irer und gute Stemfchläger
gegen gute Bezahlung dauernde Beschäftigung bei

Hlinßmann k Theilacker.

Nächsten Sonntag,  den 2 . März,
wird die

jährliche Generalversammlung
des

Vorschuß-Vereins
im Gasthaus zur Jungfer  abgehalten.

Tagesordnung:
Rechenschaftsbericht und
Neuwahl des Ausschusses.

Versammlung Abends 4 Uhr . Die Mit»
glieder werden ersucht , zahlreich zu erschei»
nen . Der Ausschuß.

Eine Auswahl

schwarzer Tücher und
Damen -Jacken

empfiehlt
G . F . Müller , Tuchm .,

beim Rößle.

Lieben zell.Bau-Akkord.
Der Unterzeichnete beabsichtigt , sein

Wohn - und WirthschastS -Gebvude , 14,6 m
lang , 10,6 m breit , 2 Stock hoch , nebst
Keller , neu zu erbauen.

Nach dem Ueberschlag ist berechnet:
Grabarbeit zu . 356 fl . 12 kr.
Maurer - und Stein¬

hauer -Arbeit . 1528 fl . 50 kr.
Gypserarbeit . . 514 fl . 12 kr.
Zimmerarbeit . . 618 fl . 54 kr.
Schlosser -Arbeit . 353 fl . 34 kr.
Vorstehende Arbeiten werden am

Samstag,  den 8 . März d. I .,
Nachmittags 2 Uhr,

im Submissionswege in Akkord vergeben.
Kostenvoranschlag , Zeichnung rc . können

bei Unterzeichnetem cingesehen werden.
Liebhaber werden ersucht , ihre Offerte

schriftlich und versiegelt an obigem Tag
spätestens bis Mittags 1 Uhr im Gasthaus
zum Ochsen zu übergeben.

Den 21 . Februar 1873.
Carl Emendörfer,

Ochsenwirth.

Krast-Brust-Pastillen,
zu haben bei folgenden Herren in

Calw : W . Enslin.
Althengstett : L . Fritz.
Gechingen : I . G . Breitling.
Hirsau : G . Hensle.
Liebenz ell : C . Ran.
Teinach : Schrägle,  Wundarzt.
Unterreichenbach : I . Hespeler.

„ I . Beutter.
Zavel stein : G . Wiedenmayer.

Baumwollene Webgarne
prima Qualität und sehr billig bei

G . F . Acker.
Calw.

Zwei Setten
sind zu verkaufen ; wo ? ist bei der Spedi¬
tion d . Bl . zu erfragen.

Ein solides , in den Haushaltungsge-
schäften erfahrenes

Mädchen

U : n «2 ' -:b 8 G G : -2 G -7- G

Liebenzell . ^

Einladung , s
^ Auf unfern Namenstag „Fried-  ^

rich"  am nächsten Mittwoch,  den
^ 5 . März , laden wir alle Fritz , Fried-

rich und Fritzen ( sowie auch Nicht-
^ Fritzen ) zu einer geselligen Abend - ^
^ Unterhaltung bei gutem Flaschenbier ^

^ zu Friedrich Schönlen  sreundlichst ^ein.

Mehrere Fritzen . ^
K S » » :» -SS -S :S «l-O O-«-« -S

Calw.
Einige bereits noch neue

! Tuchröcke
^hat zu verkaufen ; wer ? ist bei der Expedition
l d. Bl . zu erfrogen.

Calw.
Ein wenig gebrauchter , beretis noch

neuer

LkLrLhLLk
mit Verdeck ist zu verkaufen . Näheres bei t . ^
der Expedition d . Bk . 'der  alsbald eintreten könnte , wird gesucht

Fenster-No uieour
empfiehlt billigst !

Gottieb Widmaier
" Sattler und Tapezier bei der Post.

' j ^ ^ im Gasthaus z. Rößle
enikv ! zu Calw

schöne

findet bis Gesrgii eine Stelle gegen guten
Lohn ; wo ? sagt die Expedition d . Bl .-

C a l w . .

LehrliilgEksilch.
Einen wohlerzogenen jungen Menschen

nimmt in die Lehre auf
August . Moll , Küfer.

Ein
Calw.

-v- . >

L . Dingt  er , Adlerwirth.

Nächsten Samstag,
den 1. Mürz,'

Cal w.
Ein fleißiger

findet gegen hohen Lohn eine Stelle.findet gegen hohen Lohn eine Stelle.
Näheres bei der Expedition d . Bl.

Auf dem Jhiugerhofe bei Weil der
! Stadt findet ein tüchtiger Pferdeknecht zu
^4 Pferden gegen sehr hohen Lohn einen
i guten Platz . Der Eintritt kann sogleich
^oder in 4 Wochen stattfinden.

Tie Gutsverwaltung.

dem Verkauf ausg . setzt, wozu Liebhaber
freimdlichst eingeladen werden . ,

Schweinhändler.

Tie Wandervl'1<N3NlllII,N des landtt. Vereins in GechiUsikN''würdigt; die Zahl seiner Mitglieder wäres , sicherlich eine»..gleich
am 24 . Februar war cm sprechender Beweis dafür , wie praksisch die größere , und die reichlicher fließende» B -il ' ge würde » ihn i» die an-
seit einer Reih : von Jahren cingcführtc Methode des Verein ? ist, ' genehme Lage versetzen, seine Werke gleichen" Schritt mit seinem zu»
seine Thätigkeit von ( cit zu Zeit hinaus zu verlegen in die Mitteten Willen gehen lassen zn können. So aber sind ihm nur allzuoft
der ländli . :u Bevölkerung , ans deren Nutz und Fron, .:- ja snn die Flüge ! beschnitten und er muß sich i» velen Fällen darauf be-
ganzer Lt .cbcn überhaupt gerichtet ist. Freilich wird Ließ von einem ^schrönkcn , guten Rath zu erthcilen , der aber vielfach auch eine gute

leider allzngroßen Thcilc des Landvolkes noch lange nicht genug ge- .' St .-tt findet . Wenigsten « scheint dieß in der überaus jzahlreichen
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Versammln, ^ in G -chingei, derAall.  gewesen zu sein , die den Vor¬
trägen nnt gespänntefter Aüsmetksakükett folgte und einen regen , em¬
pfänglichen Sinn für die von Gcchmgcn selbst ausgewähltcn Fratzen
de« Lage « beurkundete . Auch die Nachbarorte,Ktammheirn, -;D ecken-
pfronn , Dacktel , Deufringen , Ostelsheim , Althengstekt hätten zahl¬
reiche« Kontingent gestellt , und lieferten damit den Beweis , daß über¬
haupt in unserem Gäu ein .ledendigerz . beweglicher, für den landwirth-
schaftlichen Fortschritt offener Hisst zu Hause ist.

^ Nicht wenig zur Belebung Ser Versammlung hat übrigen « jeden-
falls der Umstand deigetrageu , daß -die Hauptfrage der Tagesordnung,
nemlkch dir im Vereine in den letzten 10 Jahren schon so oft ohne
Erfolg besprochene Frage von der Gem e indef - rkruhaltuug;
dießmal von einem Sachverständigen besprochen werden -sollte , v-. m
der Ruf einer auf diesem Heberte gesammelten vieljährigen , reichen
Erfahrung und dckm  auch fach  freie anerkanntesten Verdienste um die
württeMdergische -̂Thirtzucht vorciusging . Herr ObcranttSthrerarzt
Kaltschmid  von Ludwigeburg , dieser von der K. Centrälstelle für
Landwirihschasl in so dankenewerthe : Weise äuf die Bitte de« Vereins
«bgeschickkt Sachverständige , erwies sich denej auch so sehr als Mei¬
ster ieenes Stoffes , der Eipdruck seiner Mittheilungcn aus dem rei¬
chen Schatze seines Wissens und seiner Erfahrungen war ein so un-
Herkeiüibarer , daß der Zweck der Besprechung , die in Gechingen be*
abskchtigle Einrichtung eines Gemeindefarrenstalls zum reifen Entschluß
zu bringen , sicherlich als erreicht anzusehcn ist . Ein glücklicher und
ansprechender Humor würzte seine interessanten Mittheilungen , die er
als , alttr Praknkus " machte . , Beiden jetzt gegen früher sogäirzlich
veränderten Dcrkehr - verhältnisseü habe der bäuerliche Sttmd eine ganz
andere Aufgabe :- Der LaNdwirth sei „ Viehsabrikant / zrworden ^ Die-
ser Aufgabe mtsprechen aber die meisten bisherigen Fatteneinrichtungen
nicht mehr . Wo bessere Einrichtungen schon länger .bestehen» sei >deren
Nutzen auch schon greifbar geworden . So -habe er erst vor Kurzem
für las Elsaß eine Kalbel für 308 fl . gekauft ; wir viel Dinkel,
Kartoffeln «md dergl > der Verkäufer wohl hätte bauen muffen , um
solchen Gewinn zu Machen ? E « muffe aber , um etwas wirtlich Gu¬
te » zu schaffen. Uebereiuftimmung in der Gemeinde sein, der Bürger-
äu «schuß dürfe nicht knauserig sein ; der gemachte Aufwand trage ja
in wenigen Jahren reichliche Zinsen und mache sich bald ganz bezahlt,
freilich fließe da - Geld nicht in den Gemeindebeutel zurück, aber in
dem . allgemeinen wachsenden Wohlstand und in dem überraschend , ge-
stügertrn Eapitalwerth, ' den der Biehstand in circa 5 Janrrn reprä-
semiren werde , werde der große Werth und ,Nutzen der besseren Ein¬
richtung vor die Augen treten . Man schaffe also die Farrrn selbst
an , aber nur die allerbesten und schönsten Thiere , Racethiere , cie alle
ihre ' äuun Eigenschaften auf die Nachkommen überiragen können und
stelle «inen gut bezahlten fleißigen Winter an , dem zur Anregung
de« eigenen Eifers und als Schutzmittel gegen Unterschieife gestattet
werde , eine Kuh mitzuhaltcn . In 5 Jahren werde man von einem
ausgezeichneten Zuchtslier bei dieser Einrichtung hochgittige Enkel ha¬
ben , während bei der Farrenhaltung im Abstreich die Nachzucht un¬
fehlbar Nothletde uüd einen sehr zweifelhaften Werth repräsentier
Al » Beweis , welch t-vhrn Werth ein ausgezeichneter Farren haben
könne, erzählte Herr kaltschmid u. S .» daß ein englischer Farren .8
Monate lang für 1000 fl . per Monat ausgeliehen worden sei, wäh¬
rend er als Beweis für die Bliithe und Ertragsfähigkeit der Viehzucht

Unterlande den Umstand anführte , daß von Ludwigsburg aus täg¬

lich viele , Centnrr Fleisch ä 28 kr. per Pfund nach PaxiS geschickt
werden . Als empfehlenSwertheste Race bezeichne» ec die Berner Ober-
sikmdrr Race , die milchreich , schön in der Form und ergiebig an
Fleisch sei. ES sei em falsches Borurtheil » wenn man diese Race
für weniger milchergiebig halte , als z. B . die Holländer ; freilich aber;

Im Anschluß an diese höchst beachtenswert he» Rathschläge de
Hrn . Kaltschmid berichtete so dann Herr G . Zöppritz  aus Stuttgart,
der seit circa 30 Jahren mit einer seltene» Vorliebe und Ausdauer
sich, die rationell ^ Viehzucht Mi Gegenstand .seiner wissenschaftlichen
tlnd praktischen Forschungen,gemacht hat , als Ergebniß derselben dtzs-
Mige » was bei der Auswahl der Zuchtstiere zu beobachten sei. E«
fti nämlich hiebei neben der selbstverständlichen Rücksicht auf Race,
Formen , und .Struktur des Thieres ganz besonders zu beachten , ob
die Mütter des Zuchtstieres eine vorzügliche Milchkuh sei oder nicht.
Denn die Erfahrung habe ihm in Hunderten von Fällen in unum-
stößlicher Weise den Beweis geliefert , daß wenn die Mutter des Zucht¬
stiers sich durch Milcherg 'ebigkeit ausgezeichnet habe , diese gute Eigen-
schüft seiner Mütter sich auch auf . seine Nachko i men vererbe , gleich¬
viel , ob deren ' Mütter zu den guten Milchkühen gehören oder nicht,
während ümgekehrl die Nachkommenschaft einer guten Milchkuh die
Milchergiebigkeit der Mutter bei weitem nicht erreiche , einfach all¬
dem Grunde , weil die Mutter des Zuchtstiers , von dem diese Nach¬
kommen abstammen , eine schlechte Milchkuh gewesen sei, und diese ihre
schlechte Eigenschaft nun durch ihren Sohn weiterhin vererbe . Wohl
den meisten Zuhörern sind diese Sätze bis jetzt fremd gewesen , -«
aber durch ihre physiologilche , ohnedicß von so reicher Erfahrung un¬
terstützte Wahrscheinlichkeit ihren Eindruck nicht verfehlt haben und
wenn die Vorschläge , die Herr Zöppritz in Betreff des Ausstiche»«
vorzüglicher Milchküye machte und die in einem von ihm verfaßten
Flugblatt nächstens zu weiterer Verbreitung gelangen werden , allge¬
meinen Auklang finden - so stände der Viehzucht unseres Bezirks aller¬
dings in kurzer Zeit rin Aufschwung bevor , dessen sie schon lange de-
dürftig ist , der aber auch höchst nothwendig ist , wenn die Resultat«
erreicht werben wollen , die Herr Kaltschmid in so anschaulicher und
verlockender Weise der Versammlung vor Augen geführt hat.

— — _ _ _ ( Forts , folgt .)

—Calw. .Tagesordnung der Sitzung d:S K. KreisstrafgerilP
am Dienstag,  den 4 . Marz . Vorm . 9 Uhr : 1) Georg Greinet,
verhcirath . Schlosser von Herrenberg , wegen Diebstabl « ; 2 ) Friedrich
Christian Lingenover,  led . Bäcker von Großchringen bei Sulza,
Sachsen -Weimar , wegen Sachbeschädigung . Vorm . 9 ' /z Uhr : 6)
Carl Gottfried Haus,  led . Pflasterer von ZaiserSweiher , OÄ . Maul-
dr-vnn . wegen Diebstahls . Nachm . 3 Uhr : 4 ) Johannes Gutekunst,
verheir . Schmied von HaiLerbach , OA , Nagold , wegen Unterschlage
Nach 3 Uhr : 5 ) Jakob Igel » .Bäcker  und Nachtwächter von Herren-
berg , 'Legen fahrlässigen falschen Eids . >1

— Stuttgart.  Bulletins über Las Befinde » I . Maj . der Kö¬
nigin -Mutter : vom 26 - Febr . : „ Nacht erträglich ; Husten läßt etipad
nach ; Kräfte ordentlich . — 27 - Fcbr . : „ Der gestrige Tag verlies
ruhig ; gegen Abend mehr Hustenreiz und belegte Stimm «; in ^ d«
Nacht mehrere Stunden sehr bedeutende Bangigkeiten und leicht»
Phan ' asiren ; gegen Morgen bester . Dr . Gärliier . " ( St A.)

Dü « Gesammtverlnste der deutschen Heere im Kriege gegen Frank¬
reich stellen sich auf 127,827 Mann an Tobten , Verwundet «» uni
Vermißten , worunter 5254 Offiziere n»!) Äerzte . Vermißt geblicb«
sind 4000 Mann . Die inobil gemachte und thatsächlich nach Fr "'
reich eingrrückte deutsche Streitmacht belief sich auf 913,867 MaB
Die blutigsten Tage sind Wörth , Vionville , Gravelvtte und der
Decbr . 1870 gewesen . Relativ den größten Verlust hat im Krieg«
da- Garde -Schützenbataillon erlitten.

Frankreich . Paris , 23 . Fcbr. Die Nationalversammlung von Ln-
sailleS beschäftigte sich gestern mit dem Tarif für die lekannilich j„ UonopS
gegebene Zündhölzchenfabrikation. Der Preis der ordinären Zündhölzchn
wurde auf 5 Centimen für 50 Stück und jene der Wachszündhölzchen a»l
10 Centimen für 30 Stück festgesetzt.

Spam «». Madrid,  23 . Febr . Die Konskription ist abge

verlang « dieselbe nicht nur reichliches , sondern auch gutes  Futter . ! schafft , die allgemeine Militärpflicht dekretirt und di: Freiwilligt'

Allgäuer , Montafuner , Rigi seien wohl auch güte Racen , tauge « aber sind cinberufen . Die Nachricht des Jmparcial , daß Don Carle:
Mehr für kleinere Verhältnisse . An Farren solle man stet« einen:  am 17 . den spanischen Boden betreten habe , wird auch von andere«

mehr halten , als da» eigentliche Bedürfniß vorschreibt , kaufe aber nie ! Blättern bestätigt.
rin Kalb von der Milch weg , sondern immer nur Thiere von circa ! Madrid,  24 . Febr . Die Nationalversammlung hat ein neuel

»/ . Jahren , wir andererseits die Farren nie über 3 Jahre alt wer - ! Ministerium gewählt . FigueraS als Ministcrpräsident , Castelar all
den sollten . Der Stall ,' oll geräumig sein , mit ziemlich viel Licht ; ! Minister des Auswärtigen . Nicol . Salmeron al : Justizminister . Pi,
die zum Stalle gehörigen Güter müssen von einem sachverständigen ! Margall als Minister des Innern , wurden wieder gewählt . Als neu-
Oekonomen beaufsichtigt werden , damit namentlich das Futter in ! Mstglirder der Regierung wurden dagegen gewählt General LcosU

zweckmäßiger und gerr - tter Weise gewonnen werde . Endlich aber , für de» Krieg , Admiral Oreio  für die Marine , Juan Turm
f«i als Schlußstein de' ganzen Einrichtung eine gute Farren, ' chau §für die Finanzen , Eduard Chao  für öffentliche Arbeiten , Josö Crjst»
näthiz . die nicht nur dar ., s, daß keine schlechtere Race , keine Zwitter - schal Lorni  für die Colonien . Acosta und Oreio gehören zur reck
chiere wehr zwischen hu . .n geschoben werden , sondern auch auf die - kalen Partei . FigueraS erklärt , das Programm der Regierung, '"
Wart und Pflege ein sorgfältiges Augenmerk zu richten habe und die,  durch diesen Stellenwechsel nicht verändert ; sie werde nach wie °°r
am best« , nicht vom Thirrarzt allein , sondern n , Verbindung etwa ' die  Beschlüsse der Versammlung ausfnhrcn und den Zusa .meiilrill
mit 2 Mitgliedern de , landwirthschaftlichen Verein «, womöglich aber der konstituircnden Cortes  mög lichst beschleunige n . ^

auch nicht einmal vom Thierarzt de» eigenen, sonder » von demjenigen Gottesdienste . Sonntag, den 2. Mä,z . Vorm . (Pred . f .- Hr. r -t-
eincS benachbarten Bezirks auSzrübt werde. Mezge r. - Nachm. (Pred.) : Hr. Helfer Grill ._ - ^ _
" " ' ' "« edltzirr. gcdrucki'H rerlez! »,n K. welschI i r (Hiezu Nr. 9 de«' Ünterhaltimg«blail»3
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